Kooperationsvereinbarung
zwischen der
Hörselschule Hörselgau
und der
Kindertageseinrichtung
„Zwergenland“

Hörselgau
Vorwort:

Ziel dieser Kooperationsvereinbarung ist die enge Zusammenarbeit der Partner im Bezug auf den Übergang eines jeden Kindes

vom Kindergarten in die Grundschule.

Diese Phase von der vorschulischen Erziehung in die schulische Bildung gilt es kindgerecht und gleitend zu gestalten.

Um optimale Lernbedingungen zu schaffen, die den unterschiedlichen Bedürfnissen, Lebenslagen und Talenten des Schulanfängers

entsprechen, nutzen wir jeweils ein Schuljahr vor der Einschulung für diesen gleitenden Übergang.

Inhalte und Termine:

· Teilnahme des Schulleiters an einem Elternabend in der Kindereinrichtung

( Vorstellen der Grundschule

( Erläuterungen zum Schulkonzept und zur Schuleingangsphase
( Was erwartet die Schule von einem Schulanfänger?

(Informationen zum Ablauf des Übergangs von der Kinderein-

    richtung zur Schule

(Fragen, Probleme

   T: Oktober/Nov.             V: Leiterin des Kita Fr. Achtzehn,
                                              Erzieher der betreffenden Gruppe,
                                              Schulleiter 

· Festlegung des zukünftigen Klassenlehrers

            T: November                    V: Schulleiter 

· Anmeldung der Kinder an der Grundschule
( Eltern melden ihre Kinder an der Grundschule an    
  T: Dezember                        V: Eltern
( Kinder und Eltern lernen die zukünftige Lernumgebung kennen

( Bei der Anmeldung zum Schulbesuch nimmt der Schulleiter,

    zukünftige Klassenlehrer und Beratungslehrer Kontakt mit

    den Kindern und deren Eltern auf und führen persönliche

    Gespräche

( Bekanntgabe des Termins für die Schulärztliche 

    Untersuchung

T: Dezember                       V: Schulleiter 

                                               Beratungslehrer, 
                                               zukünftiger Klassenlehrer

· Besuch und Beobachtung der Kinder in den Kindereinrichtungen
( zukünftiger Klassenlehrer, Beratungslehrer oder Schulleiter 
   besuchen die Kinder in der Einrichtung   
   und beobachten sie in der gewohnten

    Umgebung, im Umgang mit bekannten Personen und 

    Gegebenheiten

( Gespräche mit den Erziehern finden statt
( bei Auffälligkeiten und notwendiger Frühförderung

     werden die Eltern informiert

( Beobachtungen werden notiert

    T: Januar/Februar              V: Leiterin des Kita Fr. Achtzehn,  
                                                   Erzieherinnen,
                                                   Schulleiter, Beratungslehrer, 

                                                  zukünftiger Klassenlehrer  

· Schulärztliche Untersuchung
(Die Schulärztliche Untersuchung findet in den Räumen der 

    Schule statt

( Die Eltern bringen ihre Kinder zu den vereinbarten Terminen

    zur Untersuchung

( Der Schularzt stellt die Schulfähigkeit der Kinder in Bezug 

    auf den körperlichen und geistigen Entwicklungsstand fest

(Die Untersuchung umfasst:

               - das Malen eines Bildes (Mann-Zeichnung, Nach-
                  zeichnen einfacher Formen)

               - die Prüfung der Sinnesorgane (Sehschärfe, Hör-

                  vermögen)

               - die Erhebung des Impfstandes und Impfberatung
               - die Messung von Körpergröße und –gewicht
               - die klinische körperliche Untersuchung

               - die Beurteilung der Motorik und Sprache

               - die Einschätzung des geistig-sprachlichen 

                  Entwicklungsstandes

· die Beobachtung der sozialen Reife und des Verhaltens

( der Schularzt erläutert seine Ergebnisse der Schule in einem

     persönlichen Gespräch

( in schriftlicher Form wird dem SSA und der Schule mitge-
    teilt bei welchen Kindern eine erfolgreiche Mitarbeit im

    Unterricht nicht erwartet wird und welche Gründe es dafür gibt

    T: Februar/März/April                V: Eltern, Schularzt, 

                                                            Schulleiter, zukünftiger

                                                           Klassenlehrer 

( Der zukünftige Klassenlehrer und der Schulleiter nutzen die   

    Wartezeiten für weitere persönliche Gespräche mit den Eltern   
    und /oder Kindern und notieren ihre Beobachtungen
· Schnuppertag

( Durchführung eines Schnuppertages für die Schulanfänger

    an der Schule

( Die Kinder bearbeiten ein Thema an verschiedenen Stationen

    unter Anleitung der Lehrerinnen oder Erzieherinnen

( Dabei finden Beobachtungen statt, die im Beobachtungs-

    protokoll festgehalten werden

( Hierbei geht es um

· Händigkeit, Koordination

· Texterfassung, Silbentakt

· Schneiden, Arbeitstempo, Ausführung,

-   Muster, Farbe

· Mengenerfassungen

· Silbensprechen/ Silbenerkennung, Fingersprache

· Unterschiede erkennen

( Zum gleichen Zeitpunkt werden die Eltern von dem 

     zukünftigen Klassenlehrer und dem Schulleiter über 
     Arbeitsmittel, Lehrbücher, Ethik- und Religionsunterricht,   
     die Schuleinführung und ähnliches informiert.

     T: März/April                       V: alle Lehrerinnen u. Erzieher

                                                      der Schule, Eltern

· Auswertung aller Beobachtungsergebnisse

( Gemeinsame Beratung der Kindertageseinrichtungserzieherinnen
    und des Schulteams zur Auswertung der zusammengetragenen

    Beobachtungsergebnisse und der Ergebnisse der Schulunter-

    suchungen

( Festlegung von weiteren Maßnahmen zur intensiven

    Vorbereitung der Schulanfänger auf den Schulanfang bzw. 

    von weiteren Fördermaßnahmen besonders auffälliger Kinder

    unter Einbeziehung des zuständigen MSD

( Den Eltern wird ein Beratungsgespräch mit dem zukünftigen

    Klassenlehrer, Beratungslehrer oder Schulleiter angeboten,  

    in dem es um die Ergebnisse aller
    Beobachtungen und der Schuluntersuchung geht.

( Dabei können weitere Fördermöglichkeiten bis zum Schul-

    anfang mit den Eltern festgelegt werden.

    T: Mai                                     V: Eltern, Schulleiter,
                                                       Beratungslehrer, zukünftiger

                                                      Klassenlehrer 

· Die Schulanfänger besuchen die Grundschule
( Alle Schulanfänger kommen mit ihrer Erzieherin in die 

    Schule und nehmen am Unterricht der 1. Klasse teil

( Hierbei werden die Kinder beobachtet, wie sie in neuer

    Umgebung mit ihnen unbekannten Personen arbeiten

    T: Mai/Juni                          V: Leiterin des Kita Fr. Achtzehn,  

                                                   Erzieherin, Schulleiter, Lehrer der

                                                   1. Klasse                                                      


· Gegenseitige Besuche und gemeinsame Teilnahme an Festen

und Feiern

( Martinsfest
T: November

( Weihnachtsmarkt
T: Dezember
( Kindersommerfest
T: Juni

( Sportfest
T: Juni/Juli

( Schulfest
T: Juni/Juli

( Zuckertütenfest
T: Juli

T: im laufenden Jahr                 V: Leiterin des Kita Fr. Achtzehn,

                                                      Schulleiterin, Beratungslehrer,

                                                      zukünftiger Klassenlehrer

· Hortbereich

Kinder der Hörselschule Hörselgau besuchen in der Kindertageseinrichtung den Hortbereich. Auch auf diesem Gebiet arbeiten beide Einrichtungen zusammen. 

Das betrifft:

· gegenseitige Hospitationen und Unterrichtsbesuche

· Erfahrungsaustausch zum Thema: Hausaufgaben

· Teilnahme der Erzieherinnen an Elternabenden in der Schule

· Zusammenkunft der Elternvertretungen

· stetige Information und Absprachen über Termine, Feste, Leistungswettbewerbe, veränderte Betreuungszeiten, schulfreie Tage …
· Festlegung: Teilnahme am Rosenmontagsumzug

· Die Hortkinder des „Zwergenlandes“ nehmen mit ihrer Einrichtung am Rosenmontagsumzug des Carnevalvereins teil.
Abschließende Bemerkung:


Diese Kooperationsvereinbarung 
zwischen der Hörselschule Hörselgau und

der Kindertageseinrichtung „Zwergenland“ Hörselgau
ist die Weiterentwicklung eines erarbeiteten Konzeptes vom März 2004.

Gewonnene Erfahrungen und die Umsetzung der 

Schuleingangsphase bedingten einige wenige Veränderungen, auch aus terminlicher Sicht.

Auch weiterhin können die Inhalte o. Termine dieser Kooperationsvereinbarung neuen Erkenntnissen und Erfahrungen angepasst werden.

Hörselgau, 15.03.2007
…………………………………..                            …………………………………………

K. Walter


Ch. Achtzehn
Schulleiterin

         Leiterin des Kinder-
                                                            tageseinrichtung  
der Hörselschule Hörselgau                „Zwergenland“ Hörselgau
